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Eine amüſante 5pekulation
Die Retter des Liberalismus halten ihre Zeit für

ommen Bülows Wahlrechtserklärung hat ſie alle mobil
gemacht die großen die kleinen und die ganz kleinen
Mit der großen Pauke marſchiert der Vorwärts an der
Spitze Mit Orgelton und Glockenklang folgt das Berliner
Tageblatt und hinter beiden her drängen ſie in dichten
Scharen die Politiker par excellence mögen ſie ſich nennen
wie ſie wollen die Jntellektuellen oder die allein wahr
haft Liberalen oder die Sozialliberalen oder National
demokraten Die Gelegenheit iſt günſtig denken ſie Wie
lange haben ſie ſich nicht vergeblich bemüht das Feuerchen
ausfindig zu machen an dem ſie ihre Parteitöpfchen gar
kochen könnten Nun da der Schnee ſchmilzt will ſich alles
alles für ſie wenden Die durch langes Lagern natürlich
nicht beſſer gewordene Lieblingsidee der Barthianer ſoll
nun endlich in die Praxis überführt werden Linksliberalis
mus und Sozialdemokratie ſollen das Schwert das ſie lange
Jahre gegeneinander gezückt in die Scheide ſtecken und der
Kampf bis aufs Meſſer wem gruſelt nicht dabei wird
dem Fürſten Bülow angekündigt Damit die Sache in Fluß
kommt will man zunächſt das Reichsblockhaus an allen vier
Ecken anzünden oder beſſer geſagt den Stubenbrand den
Bülows Wahlrechtserklärung verurſachte zu hellen Flam
men anſchüren Reſolutionen über Reſolutionen werden wie
ſiedendes Oel in das Feuer hineingeſchüttet Wenn erſt der
Block zu Grabe getragen dann ſoll mit Jubelfanfaren
die Aera Barth Singer als das einzig Wahre verkündet
werden

Bleibt nur abzuwarten ob das liberale Bürgertum
das eine feſtgefügte ſolide Politik für eine abſolute Not
wendigkeit hält eine ſolche utopiſch phantaſtiſche Geſtaltung
der Dinge gutheißen wird oder ob es nicht denen vielmehr
beipflichten wird die ſich im Bewußtſein ihrer ſchweren
und großen Verantwortung für eine ungeſtörte
ruhige und ordnungsmäßige Entwickelung der inneren Ver
hältniſſe Preußens und des Deutſchen Reiches entſcheiden
Die Frage ſtellen heißt ſie beantworten Der gegenwärtige
Vorſtoß der radikalen Schwarmgeiſter Barthſcher Richtung
kann nur auf das ſchärfſte gemißbilligt werden Das einzige
was ſie wirklich erreichen wenn ſie Erfolg haben ſollten
wäre den Liberalismus im Reichstage in die alte politiſche
Ohnmacht zurückzuſtoßen Die im Jahre 1906 in Frank
furt zuſtande gebrachte Einigkeit der liberalen Fraktionen
würde alsbald unfehlbar in die Brüche gehen und nach
einem ſolchen in knabenhafter Willkür herbeigeführten
Fiasko der angeſehenen Stellung die ſich der Linksliberalis
mus mit ſchweren Kämpfen mühſam bei den Wahlen er
rungen würde das allgemeine Vertrauen der Wählerſchaft
auf ſeine parlamentariſche Leiſtungsfähigkeit einen unheil
baren Stoß erhalten Politiſche Kinderkrankheiten darf der
Liberalismus kalten Blutes der Sozialdemokratie und ihren
Mitläufern überlaſſen Von Verſtimmungen und Tempe
ramentsausbrüchen kann er ſich nicht leiten laſſen Rache
aktionen ſind keine politiſchen Handlungen Klare und
ruhige Ueberlegung ſachliche Stellungnahme damit fährt
das liberale Bürgertum am beſten Ein Terrorismus von
Phraſen ein Regime radikaler Cliquen und Konventikel
führt nicht zu einem erſprießlichen Ziel
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Wer Augen hat zu ſehen der ſieht jetzt nachdem die
Reſolution des Sozialliberalen Vereins in Berlin publi
ziert worden iſt wohin die Reiſe gehen ſoll Dr Breitſcheid
der ſchon in ſeiner vielbemerkten Broſchüre Mitte vorigen
Jahres die Bildung einer neuen ſozialliberalnationaldemo
kratiſchen Partei propagiert hat war auch der Redner in
jener Berliner Verſammlung in der gegen den gemein
ſamen Wahlrechtsausſchuß der freiſinnigen Volkspartei und
Vereinigung Sturm gelaufen wird Gegen die bewährten
parlamentariſchen Vertreter der Freiſinnigen Dr Wiemer
Müller Sagan Pachnicke Fiſchbeck Goldſchmidt Hoff und
Direktor Dr Rößler die Männer des neuen Wahlrechts
ausſchuſſes die ſich durch Jahrzehnte lange aufreibende
politiſche Tätigkeit das Vertrauen des liberalen Bürger
tums in hohem Maße erworben haben wird in maßloſer
Weiſe eine ſkrupelloſe Hetze entfaltet Das alles aber des
halb weil gerade dieſe Männer die das freiſinnige Bürger
tum zu ſeinen Wortführern erkoren hat von einer Miſch
maſchpolitik zwiſchen Sozialdemokratie und Liberalismus
von einem Wahlrechts,,ſturm von Volksdienerei und
Maſſenbuhlerei von einem Drunter und Drüber in unſerem
Rechts und Ordnungsſtaat nichts wiſſen wollen ſondern
dem Anſturm der radikalen Unbeſonnenheit gegenüber ſtets
wacker ihren Mann geſtanden haben

Ein erfreuliches Moment iſt indes dabei und auch das
verdient notiert zu werden Pfarrer Naumann iſt nicht
mehr auf der Seite der Ultras ſondern er ſteht wenn wir
recht unterrichtet ſind im Lager der gemäßigten beſonnenen
Elemente Das praktiſche Jahr des Parlamentsdienſtes hat
ihn jedenfalls gelehrt daß der Liberalismus wenn er von
Barth ſich beraten läßt nicht gut beraten iſt Die bedeut
ſame Aenderung der Haltung Naumanns iſt von nicht zu
unterſchätzender Bedeutung Wir erblicken darin den Be
weis daß die Einheit der linksliberalen Fraktionen nicht
ſonderlich geſtört werden wird und daß die Aktion der
Altras im Trüben zu fiſchen eine mehr amüſante als ge
fährliche Spekulation bleiben wird die ihren Zweck natür
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Hof und Perſonalnachrichten

In einem vom Prinzen Adalbert in der Seebadeanſtalt in
Kiel veranſtalteten Koſtümfeſt erſchien nachdem der Kronprinz
und Prinz Joachim bereits eingetroffen waren dem Tag zu
folge um 8 Uhr abends unerwartet der Kaiſer Er wurde im
Veſtibül von ſeinen Söhnen und dem Prinzenpaar Heinrich be
grüßt Während der Polonaiſe legte der Monarch im Kaiſer
zimmer ſeinen ſchwarzen Domino ab und trat in den Saal im
Koſtüm des Großen Kurfürſten Dem kaiſerlichen Hofzug war ein
Automobilzug von elf Wagen unter Führung des Prinzen Hein
rich bis Plön entgegen gefahren um den Monarchen mit ſeinem
Gefolge im Automobil nach Kiel zu bringen

Der öſterreichiſche Geheimrat Graf Hans Wilczek auf
deſſen Burg Kreutzenſtein Kaiſer Wilhelm bei ſeinem letzten
Beſuche in Wien zu Gaſte war hat ſich nach Berlin begeben wo
er heute Dienstag vom Kaiſer Wilhelm in beſonderer Audienz
empfangen werden wird

Der König von England begeht am 25 d M ſein
25jähriges Jubiläum als Chef des preußiſchen Huſaren Regiments
Fürſt Blücher von Wahlſtatt Pommerſchen Nr
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Die Kunſt der Regie

Jhre Vergangenheit Gegenwart und Zukunft
Von Camillo Heyden

Vor 50 Jahren feierte man die Schauſpieler heute
feiert man die Regiſſeure Dazumal führte der Regiſſeur
im Organismus des Theaters das Leben des beſcheidenen
Veilchens heut bildet er den Mittelpunkt des theatra
liſchen Betriebes und die Vorſtellung von ſeiner beherr
ſchenden Bedeutung hat ſich in uns ſo ſchnell feſtgewurzelt
daß wir vermeinen ſo müſſe es immer geweſen ſein Allein
die Geſchichte lehrt das Gegenteil Jn Wahrheit iſt die
Kunſt der Regie wie wir ſie heute verſtehen ein erſtaunlich
Jünges Erzeugnis Viele Jahrunderte lang hat ſie in der
Geſchichte des Theaters kaum eine weſentliche Rolle geſpielt
Weder die griechiſche noch die ſpaniſche noch die engliſche
Bühne hat in ihrer großen Zeit viel Bedarf nach dem Re
giſſeur und ſeiner Kunſt gehabt Das hatte zunächſt darin
ſeinen Grund daß die dramatiſchen Dichter in der Mehrzahl
der Fälle ſelbſt zugleich Schauſpieler waren So war es
natürlich daß ſie ihre Stücke ſelber ins Werk richteten eines
weiteren Vermittlers zwiſchen dem Dichterwillen und der
theatraliſchen Verwirklichung des Stückes bedurfte es nicht
Allein eine zweite tiefere Urſache wirkte da noch mit Jn
jenen großen Tagen des Dramas ſtanden Bühne und Leben
im allerinnigſten Zuſammenhang Die Bühne ſpiegelte das
Leben treu wieder ſie ſchilderte im Bilde der Dichtung die
Leidenſchaften Sitten Ueberlieferungen Jntereſſen Jdeale
der eigenen Zeit des eigenen Volkes Zwiſchen dem Schau
ſpieler und den Geſtalten die er darzuſtellen hätte beſtand
keine Spannung keine Differenz ſie waren ihm natürlich

Und ſo liegt es auf der Hand daß gerade in dieſen klaſſi

zum guten Teile gleichſam von ſelbſt ſpielten Statt des
Regiſſeurs führte eine lebendige von Geſchlecht zu Geſchlecht
weitergegebene Ueberlieferung die Herrſchaft

Dies änderte ſich erſt im 18 Jahrhundert und zwar
vor allem auf deutſchem Boden Damals traten die Deut
ſchen in die Theatergeſchichte ein und ſie beſaßen bei dieſem
Eintritte keine eigene dramatiſche Literatur So bezogen
ſie ihren Spielplan aus der Fremde die franzöſiſche Dra
matik Holberg Goldoni wurden die Stützen des deutſchen
Bühnenſpielplans Je reifer ſich dann unſere klaſſiſche Lite
ratur entwickelte um ſo reicher ſtrömten die dramatiſchen
Erzeugniſſe aller Völker und Zeiten herbei Shakeſpeare
wurde eingeführt die Antike herangezogen ſchließlich auch
das ſpaniſche Drama wieder entdeckt Bei dieſer Entwicke
lung unſeres Theaters ſah ſich nun der deutſche Schauſpieler
in der Lage Stücke und Perſonen darzuſtellen die in frem
den vergangenen Zeiten entſtanden waren und fremden
Völkern angehörten Es entſtand mithin eine Spannung
hiſtoriſcher und nationaler Art Es fehlte das ganz un
mittelbare gleichſam inſtinktive Verſtändnis dieſer drama
tiſchen Geſtalten was Shakeſpeares Figuren für die Shake
ſepareſchauſpieler geweſen waren das konnten ſie einem
deutſchen Schauſpieler um 1790 eben nicht ſein And ſo
machte ſich denn bald das Bedürfnis nach einer Kraft fühl
bar die jenen der Vergangenheit angehörenden Dichter
willen gleichſam vertrat nach einem Staatsanwalte des
Dichters der den Vermittler zwiſchen dem Dichter und den
Schauſpieler abgeben konnte Das ward der Urſprung der
Regie im modernen Sinne Hier wäre denn zuerſt Schröder
zu nennen der eine Regie in tüchtigem jedoch etwas ratio
naliſtiſchem Sinne führte Weit bedeutſamer wurde die
Wirkſamkeit Goethes der an der Antike geſchult vor allem
nach Plaſtik und Würde des Bühnenbildes ſtrebte und die
Sprache der Schauſpieler zu Aufgaben höchſten Stiles zu er
ziehen bemüht war Später mit einem Schuß Romantik
verſetzt blieb dieſer klaſſiziſtiſche Stil der Regie lange auf
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garniſoniert Von dort begibt ſich auf Befehl des Kaiſers eine
aus dem Regimentskommandeur und drei Offizieren beſtehende
Deputation nach London zur Uebermittelung der Glückwünſche und
Ueberreichung einer Huldigungsadreſſe

Geheimrat Wolfgang Greiff Senatsvorſitzender im
Reichsverſicherungsamt iſt am Freitag geſtorben

Der Kaiſerliche Generalkonſul a D Geheimer Regierungs
rat Dr v Eckardt iſt geſtern geſtorben

Der Präſident des israelitiſchen Konſiſtoriums des Bezirks
Unterelſaß Sanitätsrat Dr Guſtav Levy iſt in Straßburg i E
im Alter von 73 Jahren geſtorben

Der Kaiſer und die Straßendemonſtrationen
Jn der Köln Ztg leſen wir Am 14 Januar zwei

Tage nach dem ſogenannten Roten Sonntag hatte das
Kaiſerpaar um 9 Uhr vormittags die Automobile zur Aus
fahrt befohlen Zu gleicher Zeit war auf dem Schloßhof die
Schloßwache der Königl Schutzmannſchaft wie in den letzten
ſchweren Tagen üblich zur Poſtenablöſung angetreten Der
Kaiſer in Generalsuniform beſtieg beim Heraustreten aus
dem Zollernportal jedoch nicht das Automobil ſondern ſchritt
mit der Kaiſerin quer über den Platz direkt vor die Front
der angetretenen Mannſchaft und entbot mit dem Rufe
Guten Morgen Schutzleute ſeinen Gruß Ein militäriſches

kurzes Guten Morgen Majeſtät durchbrauſte zur Antwort
vielſtimmig den Schloßhof Der Führer des Schloßkom
mandos Polizeihauptmann Schmahel erſtattete den Front
rapport worauf der Kaiſer freundlich dankte und dem Offi
zier kräftig die Hand ſchüttelte Auf Befehl des Kaiſers
wurden dann die übrigen Polizeioffiziere des Schloßkom
mandos die Leutnants Schnorrenpfeil Dieſener Zerener
Puchſtein Lambeck und der neue Vorſteher des Schloßreviers
v Schulz vorgeſtellt Der Kaiſer der über die geſamten
Vorgänge ſehr gut unterrichtet zu ſein ſchien ſprach ihnen
für das energiſche und doch takt volle Verhalten
der Schutzmannſchaft ſeine Anerkennung und
äußerſte Zufriedenheit aus Er wies dann darauf
hin daß mit Rückſicht auf die unausbleiblichen ſchweren
Folgen die Requirierung des Militärs unter
allen Umſtänden wegen ſolcher Anläſſe vermieden
werden möchte

Die Beiſetzung des Fürſten zu Jnn und Knyphauſen
Montag nachmittag 3 Uhr erfolgte die Beiſehzu n g

der Leiche des Fürſten Eduard zu Jnn und Knyp
275777 auf der Jnſel der Seligen im Schloßpark zu

ütetsburg Der Beiſetzung ging eine Trauerfeier im
Schloſſe voran Nach Gebet und Segen wurde der Sarg
auf den im Schloßhof aufgeſtellten Leichenwagen gehoben
und der Zug bewegte ſich durch die große Pforte in den
Park bis an die Nähe des Freundſchaftstempels Vor dem
Sarge wurden auf einem Kiſſen die Orden des Verſtorbenen
getragen Dicht hinter dem Sarge folgten der Herzog von
Trachenberg als Vertreter des Kaiſers und der Fürſt Dodo
zu Jnn und Knyphauſen Dann folgten die Familien
mitglieder und eine große Zahl von Leidtragenden Unter
den letzteren befanden ſich der General v Stünzner Ver
treter des Provinziglausſchuſſes der Provinz Hannover das
Präſidium und die Schriftführer des Herrenhauſes Vertreter
der Landwirtſchaftskammer als Vertreter der konſervativen
Fraktion des Reichstages die Abgeordneten Graf Kanitz
Podangen und v Byern ferner Stagatsminiſter Freiherr
v Hammerſtein Loxten Regierungspräſident Prinz Ratibor
Vertreter der oſtfrieſiſchen Städte viele Korporationen Ver
eine und Geſellſchaften Am Freundſchaftstempel wurde der
Sarg vom Wagen gehoben und von ſechs fürſtlichen Jägern
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der deutſchen Bühne herrſchend obwohl ſich ſehr bald hippo
kratiſche Spuren der Erkrankung an ihm ſichtbar machten
Ueberwunden hat ihn erſt Laube Laube pflegte einſeitig
die Kunſt der Sprache der Darſtellung im engeren Sinne
Für das Bühnenbild für die Ausſtattung hatte er faſt gar
kein Verſtändnis allein die geiſtige Wiedergabe des dramag
tiſchen Erzeugniſſes regte ſein Jntereſſe an Einen Rück
ſchlag gegen ſeine Einſeitigkeit bedeutete das Meininger
ſyſtem Hier war zum erſten Male in der Geſchichte der
deutſchen Regie auf das Bühnenbild als ſolches Gewicht ge
legt und zwar behandelten die Meininger das Bühnenbild
wie bekannt nach dem Prinzipe der geſchichtlichen Echtheit
Eine ſehr glückliche Symtheſe der Grundſätze Laubes und
der Meininger einen Ausgleich beider Syſteme führte dann

Arronge während ſeiner Leitung des Deutſchen Theaters
in Berlin durch Allein ein neuer Rückſchlag ſetzte ein es
folgte die kurze aber ſehr intenſive Periode der naturg
liſtiſchen Regieführung mit der der Gegenpol der Regie
grundſätze Goethes erreicht wurde Die naturgliſtiſche Regie
führung leugnete grundſätzlich die Beziehung der Bühne auf
den Zuſchauer und behandelte ſie als eine eigene für ſich
exiſtierende Welt auf der ſich der Darſteller zu bewegen und
zu handeln habe als ſtände er in der leibhaftigen Wirklich
keit ſelber Dieſes Extrem währet nun freilich nicht lange
und die Reaktion dagegen führte nach einer völlig anderen
Richtung Denn unſere jüngſte Regiekunſt kehrt nun ganz
wieder zur Betonung des Bühnenbildes zurück Aber es
wurzelt dieſe modernſte Regie wie ſie in erſter Linie die
Reinhardtſche Bühne in Berlin vertritt auf einem ganz
anderen Prinzipe als die Regie der Meininger An vie
Stelle der hiſtoriſchen Echtheit iſt nämlich jetzt die künſt
leriſche Echtheit getreten Nicht darauf wird mehr Wert
gelegt daß alle Koſtüme Dekorationen und Ausſtattunge
gegenſtände bis ins Kleinſte hinein ſtilecht ſind ſondern var
auf vielmehr daß ſie durch und durch künſtleriſch geſchmag
voll ſind und zuſammen ein harmoniſches und befriedigendes
Ganze bilden
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nach der Jnſel der Seligen getragen Der Weg vom Schloſſez zur J war mit Lannengwei en beſtreut Der Herzog
zu Trachenberg legte am Sarge im Namen des Kaiſers einen
Kranz nieder

Ein Kanzlerſtürzler
Die Nat lib Korreſp ſchreibt Herr von Gerlach

veröffentlicht in einem Berliner Montagsblatte einen Auf
ſatz mit der Ueberſchrift Fort mit Bülow Gerlach fordert
wegen der Wahlrechtserklärung des Fürſten Bülow vom
10 Januar deſſen Sturz Aber wer kommt nach Bülow
Dieſe Frage zieht der Artikelſchreiber auch in Betracht und
fertigt ſie folgendermaßen ab

Nun wenn je ſo gilt hier das Wort
Der eine fragt was kommt danach
Der andre was iſt Recht
Und damit unterſcheidet ſich
Der Freie von dem Knecht

Mag ſein daß der Nachfolger Bülows ein noch ärgerer
Reaktionär iſt als er wenn s möglich iſt Aber darauf
kommt es nicht an Entſcheidend iſt daß der Liberalismus um
ſeiner ſelbſt und um der volitiſchen Sauberkeit willen mit
allen Mitteln Bülow ſtürzen muß

Laſſen wir einmal politiſche Geſichtspunkte außer Be
tracht beurteilen wir lieber Herrn von Gerlachs Argumen
tation ſozuſagen unter literarhiſtoriſchem Geſichtspunkte Jſt
es wirklich recht deutſche Dichterworte derart anzuwenden
Manchem wird das Dichterwort von den Freien und dem
Knecht wert ſein und nun ſoll er es in dieſer Bedeutung
anerkennen Nach Gerlach ſteht es dem freien Manne wohl
an einen Miniſter zu ſtürzen auch wenn er weiß daß ſein
Nachfolger noch weniger das verwirklichen wird was der
freie Mann wünſcht Und es iſt knechtiſche Geſinnung in
politiſchen Dingen ſich zu fragen was kommt danach
Wir meinen umgekehrt daß ſchon im gewöhnlichen Leben
jeder mit Recht als ein Narr angeſehen wird der ſehenden
Auges ſich die Möglichkeit das zu erreichen ſucht was ſein
Herz begehrt noch abſichtlich verſchlechtert Miniſterſtürze
rei zu treiben iſt in Preußen Deutſchland ſo wie ſo nicht
immer ein gutes Geſchäft geweſen Aber ein Politiker ſei er
Reaktionär oder Nationalſozialer geweſen der ſich dieſem
Sport hingeben kann ohne ſelbſt zu glauben oder zu erhoffen
daß ein beſſerer Mann nachkommt iſt uns ein pſycholo
giſches Rätſel

Die Nationalliberalen und Vülows Wahßlrechtserklärung
Der Köln Ztg wird von hervorragender parlamen

tariſcher Seite geſchrieben
uUnter der Ueberſchrift Der dunkle Freitag bringt

die National Zeitung in Nr 26 eine Zuſchrift die ſich mit
außerordentlicher Schärfe gegen die Erklärung des Reichs
kanzlers zur Wahlrechtsfrage richtet und behauptet daß dieſe
Erklärung das Kapital des Vertrauens das die national
liberale Partei zu dem leitenden Staatsmanne habe ver
ringern müſſe Nach der Mitteilung der National Zeitung
rührt dieſe Zuſchrift von einem nationalliberalen Vartei
führer her Es könnte daraus gefolgert werden daß ſie aus
der Feder einer führenden Perſönlichkeit der Reichs oder
Landtagsfraktion ſtamme dieſe Schlußfolgerung wäre nach
unſern Jnformationen durchaus unzutreffend Der Jnhalt
der Zuſchrift gibt jedenfalls nicht die Anſicht der preußiſchen
Landtagsfraktion wieder Wenngleich die Erklärung des
Fürſten Bülow bezüglich der Neueinteilung der Wahlkreiſe
nicht befriedigen kann und wenn ſie auch denjenigen Natio
nalliberglen die für die geheime Stimmabgabe eintreten
enttäuſcht hat ſo bekundet ſie doch den feſten Willen der
Staatsregierung der Reform des Wahlrechts näher zu treten
unter erheblicher Annäherung an diefenige Grundanſchau
ung welche die Landtagsfraktion durch den Mund ihrer Frak
tionsredner in der Wahlrechtsdebatte geäußert hat Wir
vermögen daher nicht einzuſehen worauf die Erklärung des
Fürſten Bülow das Vertrauen auf die Unparteilichkeit ſeiner
Blockpolitik geſchwächt haben ſoll

Die Schulaufſichtsfrage
Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man uns Die

Schulaufſichtsfrage ſcheint unter dem Miniſterium Holle in
einem etwas moderneren Geiſte behandelt zu werden als es
unter Herrn Studt der Fall war Anerkennung verdient
vom liberalen Standpunkte aus die Abficht die ſich nach der
Erklärung des Miniſters ſchon in der nächſten Seſſion zu
einem Geſetz verdichten ſoll die nebenamtliche geiſtliche
Kreisſchulinſpektion überall durch die hauptamtliche zu er
ſetzen Ob die Maßnahme allerdings im vollen Umfange
als Fortſchritt anzuſprechen iſt wird ſeine Durchführung
vorausgeſetzt davon abhängen wie ſich der Miniſter zu
dem von den Konſervativen offenbar gehegten von dem

ellt als Kreisſchulinſpektoren im Hauptamte in erſter
inie Geiſtliche anzuſtellen Weicht er hier dem reaktionären

Druck ſo wäre nichts ehe es erreicht Von Fachaufſicht
kann natürlich nur die Rede ſein wenn Fachmänner d h

raktiſch im Volksſchuldienſt erfahrene und bewährte Männer
e ausüben

Jſt hier ein gewiſſer Fortſchritt immerhin denkbar ſo
ſcheint dieſes in bezug auf die vom Miniſter ebenfalls in
Ausſicht geſtellte Dezentraliſation der Schulverwaltung
zum mindeſten zweifelhaft Den Landrat zum Allgewaltigen
auf dem Schulgebiet ſeines Kreiſes zu machen erſcheint be
denklich Jm allgemeinen wächſt die Objektivität mit der
Entfernung Bei zu naher Berührung werden gar leicht
neben den ſachlichen perſönliche Momente entſcheidend Nur
wenn man die Kreisinſtanz zu einer kollegialen Behörde
in der auch die Lehrer vertreten ſind ausbaut wird es un
bedenklich ſein ihr weitergehende Rechte zu übertragen

Bei der Ortsſchulaufſicht und zwar der geiſtlichen be
hält es nach der miniſteriellen Erklärung zunächſt ſein Be
wenden Die Mündigkeitserklärung der Schule und ihrer
Lehrer ſcheint alſo nicht im Programm des Herrn Holle zu
liegen Ob die von ihm angekündigte Abtrennung der tech
niſchen Schulaufſicht von der Ortsinſtanz durchgeführt wird
bleibt abzuwarten Ein kleiner Fortſchritt wäre das immer
hin obgleich nicht zweifelhaft ſein kann daß die von den
Lehrern erſtrebte von vielen Geiſtlichen durchaus gebilligte
völlige Beſeitigung der geiſtlichen Ortsſchulinſpektion erſt
ganze Arbeit darſtellen würde

Zur Ermordung des Sanitätsunteroffiziers Brückner
Zu der bereits früher mitgeteilten Ermordung des

Sanitätsunteroffiziers Brückner durch oſtafrikaniſche Ein
geborene wird vom Gouvernement in Dar es Salaam weiter
gemeldet Die Askari Patrouille iſt von der Verfolgung
zurückgekehrt Mafumbi und ſämtliche Mittäter ſind ein
geliefert Auch die zerſtückelten und verbrannten Ueber
reſte Brückners wurden entdeckt und mitgebracht Die früher
vermuteten Motive der Tat ſind nunmehr feſtgeſtellt die
Eingeborenen haben den Mord aus Angſt vor Anzeige
wegen unerlaubter Jagdausübung begangen Die

per Lrhandinns gegen die Mörder wird demnächſt er
öffnet

Mutterſchutz
Dem Reichstag iſt ſeitens der Frau Mina Schmidt

Bürkly eine Petition zugegangen welche eine Abänderung
des S 137 der Gewerbeordnung Abſatz 5 bezweckt Durch
die Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz vom 25 Mai
1903 ſind die Krankenkaſſen verpflichtet worden die Wöchne
rinnen ſechs Wochen lang nach der Niederkunft zu unter
ſtützen Dementſprechend beantragt Frau Schmidt Bürkly
zwecks beſſerer Fürſorge für Mutter und Kind dem 8 137
Abſatz 5 folgende Faſſung zu geben Wöchnerinnen dürfen
während ſechs Wochen nach ihrer Niederkunft überhaupt nicht
beſchäftigt werden Bisher galt das Verbot der Lohnarbeit
nur auf vier Wochen während eine Beſchäftigung für die
fünfte und ſechſte Woche auf ein ärztliches Zeugnis hin zu
läſſig war

Die preußiſchen Beſoldungsgeſetze
Die mehrfach angekündigten 3 preußiſchen Beſoldungs

geſetze ſind wie die Königsb Allg Ztg von unterrichteter
Seite hört nunmehr endgültig feſtgeſtellt Das
allgemeine Beamtenbeſoldungsgeſetz liegt bereits dem
Staatsminiſterium zur Beſchlußfaſſung vor Die beiden
anderen das Lehrerbeſoldungsgeſetz und das die Geiſtlichen
betreffende dürften ebenfalls in Kürze das Staatsminiſterium
paſſieren

Lohnreduzierungen im Ruhrgebiet
Auf verſchiedenen Kohlen zechen des Ruhr

gebietes iſt man zu Lohnreduzierungen geſchritten So iſt
u a auf den Zechen Zentrum und Eiberg der Gedinge
lohn um 30 Pfg pro Schicht je nach den verſchiedenen
Betriebspunkten gekürzt worden Jn den Bergarbeiter
organiſationen werde man zu dieſem Vorgehen wohl in
allernächſter Zeit Stellung nehmen Die Siebener
kommiſſion der Ruhrbergleute könne in dieſen
Tagen noch nicht zuſammentreten wegen des Ablebens eines
ihrer Mitglieder des Führers der im Hirſch Dunckerſchen
Gewerkverein organiſierten Bergarbeiter Hammacher in
Oberhauſen

Die Kölner Schiffahrtskonferenz
Zu der in Köln abgehaltenen Schiffahrts Konferenz

hört die Kölniſche Zeitung daß die daran beteiligt ge
weſenen feſtländiſchen Linien einſtweilen davon abgeſehen

Geſellſchaften ebenfalls Preisermäßi vorzun
Dieſe werden allerdings unvermeidlich ſein wenn die eng
liſchen Linien ſich nicht verſtändigen ſollten Dagegen ſcheint
jetzt eine Grundlage gewonnen zu ſein auf der ſehr bald
eine Verſtändigung zwiſchen der Cunard Linie der White
Star Linie und den deutſchen Geſellſchaften erhofft werden
kann womit dann auch die unerläßliche Vorbedingung zu
einer allgemeinen Konferenz in London erfüllt wäre

Die Oſtſee
Jnfolge ungenauer Mitteilungen der Preſſe über die

diplomatiſchen Verhandlungen betreffend die Frage der
Garantie des status quo in der Oſtſee und zum Zweck
der Dementierung der Telegramme der Neuen Freien
Preſſe aus Petersburg vom 13 Januar daß an dieſem Tage
im ruſſiſchen Miniſterium des Aeußern angeblich die Unter
zeichnung der Deklaration hinſichtlich der Verwandlung des
Baltiſchen Meeres in ein mare elausum ſtattgefunden habe

iſt die Petersburger Telegraphenagentur in der Lage fol
gendes mitzuteilen

Der Abſchluß des am 2 November 1907 in Chriſtiania
erfolgten Abkommens zwiſchen Rußland Deutſchland Frank
reich England und Norwegen betreffend die territo
rielle Jntegrität Norwegens im Zuſammenhang
mit Abänderung des Traktates vom 21 November 1855 über
die franzöſiſch engliſche Garantie des geſamten Territoriums
der ehemaligen vereinigten Königreiche Schweden und Nor
wegen rückte naturgemäß die Frage der internatio
nalen Lage Schwedens in den Vordergrund Durch
den darauf folgenden Meinungsaustauſch wurde klar daß
die ſchwediſche Regierung obſchon in gewiſſem Grade durch
die für Norwegen geſchaffene Ausnahmeſtellung beunruhigt
dennoch keinesfalls beſtrebt ſei von den Großmächten ähnlich
wie Norwegen eine beſondere internationale Garantie ſeiner
territorialen Jntegrität zu erhalten Jnfolgedeſſen wurde
der Gedanke rege die ſchwediſchen Jntereſſen ſicherzuſtellen
durch den Abſchluß beſonderer Deklarationen zwiſchen
Schweden einerſeits und Rußland und Deutſchland als Ufer
ſtaaten des Valtiſchen Meeres andererſeits und durch Auf
rechterhaltung des gegenwärtigen status quo Und zwar
ſolcher Deklarationen die ausſchließlich die gegenſeitige An
erkennung desjenigen Prinzips in ſich ſchließen wie es 1907
ſeitens Spaniens in den mit Frankreich und England aus
getauſchten Noten geſchehen iſt Nur hierüber gehen gegen
wärtig parallele Verhandlungen zwiſchen Petersburg und
Stockholm einerſeits und Berlin andererſeits vor ſich wobei
von keinerlei anderen Bedingungen bezüglich der Lage des
Baltiſchen Meeres in Friedens oder Kriegszeiten ſeit An
beginn der Verhandlungen die Rede geweſen iſt Desgleichen
hat Dänemark bisher an dem gegenwärtigen vorläufigen
Meinungsaustauſch nicht teilgenommen obſchon es voll
kommen natürlich wäre daß Dänemark als vierter Ufer
ſtaat ſich dem projektierten Deklarationsaustauſch anſchlöſſe
Ueber dieſe Verhandlungen ſind Frankreich und England in
Kenntnis geſetzt worden

Allgemeine Mitteilungen
Die konſtituierende Verſammlung des nationalen

Kartells der Gaſthausan geſtellten wurde geſtern vor
mittag in Eiſenach eröffnet Den Vorſitz führte Matthis Coblenz
Vorſitzender des internationalen Verbandes der Köche Sämt
liche Vertreter erklärten ſich mit der Vereinigung zu einem natio
nalen Kartell einverſtanden und wählten den Vorſtand des inter
nationalen Verbands der Köche zum definitiven Kartellvorſtand Jn
den ſozialpolitiſchen Ausſchuß wurden von den ſechs beteiligten
Verbänden je ein Vertreter entſandt Dem Kartell gehören rund
28 000 Mitglieder an

Die Beantwortung der ſozialdemokratiſchen
Wahlrechtsinterpellation im Rejſchstage wird durch den
Reichskanzler erfolgen

Aus deutſchen Parlamenten

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes genehmigte nach kurzer Debatte den Etat der Forſt
verwaltung und dann ohne Debatte die Extraordinarien des
Auswärtigen Amtes der Lotterieverwaltung der Staats
archive der Oerrechnungskammer und des Kriegsminiſte
riums
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Lehkenfahrhan
Zentrumsredner Herold direkt ausgeſprochenen Wunſche l haben gegenüber dem Ra tenkrieg unter den engliſchen

Ueberblickt man dieſen hier kurz ſkizzierten Entwick ſ dieſe ihre eigentlichen Aufgaben löſen ſo wird man den zurückſteht obwohl es dieſes an dichteriſchem Werte weit
lungsgang der Regiekunſt in Deutſchland ſo möchte man da Boden wieder verlaſſen müſſen auf dem die heutige Regie übertrifft Anders ausgedrückt unſer Drama hat es bisher
faſt ſagen daß ſie nach Hegelſchem Prinzipe ſich in Theſe
Antitheſe und Syntheſe entfaltet hat Jedenfalls hat ſie
nunmehr ſo ziemlich alle Stadien durchlaufen die im Kreiſe
dieſer Kunſt zu liegen ſcheinen Jede neue Phaſe der Ent
wicklung hat etwas Neues gebracht und geleiſtet und das
gilt auch von der gegenwärtig herrſchenden Kunſt der Regie
Indem ſie die Notwendigkeit künſtleriſcher Harmonie des
Geſamtbildes betonte hat ſie der Bühnenkunſt einen neuen
Zug einen neuen Vorteil eine neue Möglichkeit gegeben
die außerhalb Deutſchlands noch nirgends ſo ſcharf erkannt
und ausgenutzt wird Ganz anders freilich ſtellt ſich das
Urteil wenn man die Frage aufwirft in welchem Verhält
nis denn nun dieſe Grundſätze der modernſten Regie zu den
Aufgaben und Leiſtungen des Theaters im ganzen ſtehen
Alle Kunſt beginnt und endet mit dem Menſchen alle
Bühnenkunſt mit dem Schauſpieler Ein einziger genialer
Darſteller kann ein ganzes Stück herausreißen eine Summe
von Mittelmäßigkeiten wird trotz beſten Willens und tüch
tigſter Regie das Gefühl grauer Eintönigkeit hinterlaſſen
Unſere modernſte Regie drückt ihrer innerſten Natur nach
die ſchöpferiſche und individuelle Kraft des Darſtellers herab
Er ſoll und muß ſich einpaſſen ein Teil davon ſein Geniale
Darſteller würden dies ſorgſam abgewogene Bild ſprengen
und wirklich bemerkt man daß die urſprüngliche geniale
Kraft unter den deutſchen Schauſpielern in dem Maße nach
gelaſſen hat als die modernſte Regie zur Herrſchaft gelangte
Sie unterdrückt das Jndividuelle des Darſtellers ſie beein
trächtigt überhaupt den geiſtigen Gehalt des Dramas Das
Sinnliche ſiegt über das Geiſtige das Bild über das Wort
über den Gehalt Das Auge des Zuſchauers wird zu ſehr
beſchäftigt als daß ſein Geiſt noch die volle Empfänglichkeit
und Urteilsfähigkeit behalten könnte Von dieſer Seite aus

ich Lolze bedeutet alſo die Entwicklung der Regie wie ſie
vollzogen hat eine Gefahr für die Theaterkunſt Soll

ſteht

Betrachten wir nun den Spielplan unſerer deutſchen
Theater ſo bemerken wir daß er ſich aus Werken aller Zeiten
und Völker zuſammenſetzt Auf Schiller folgt Shakeſpeare
neben Sophokles ſteht Calderon neben Kleiſt Jbſen und
unſeres Volkslebens und unſerer Volksſeele zu ſein wie etwa
Ruſſen Jndier Franzoſen Jtaliener bevölkern in buntem
Gewimmel unſere deutſche Bühne Die Eigentümlichkeit des
deutſchen Theaters in dieſer Richtung hat ſich alſo ſeit dem
18 Jahrhundert nur noch geſteigert Das Natürliche wäre
nun daß der deutſche Schauſpieler alle dieſe Geſtalten fremder
Zeiten und Völker unbekümmert deutſch ſpielt Was gehen
ihn die Griechen die Spanier die Ruſſen an Er ſpielt als
Deutſcher für Deutſche So verfahren z B noch heute die
Franzoſen deren Shakeſpearegeſtalten franzöſiſche bis in die
Fingerſpitzen ſind So verfährt die Duſe die Jbſen durch
und durch italieniſch oder doch romaniſch darſtellt
fährt nicht der deutſche Schauſpieler vielmehr bemerken wir
das Beſtreben jeder Zeit und jedem Volke gerecht zu werden
Man will engliſche Stücke engliſch norwegiſche norwegiſch
Renaiſſanceſtücke im Stile der Rengciſſance und Rokoko
dramen nach Rokokoart darſtellen Alles dies weiſt darauf
hin daß unſer Theater kein unmittelbar lebendiger und
nationaler Organismus ſondern daß es ein Bildungsprodukt
iſt Es iſt nicht zu verkennen daß ihm jene unmittelbare
und innerlichſte Fühlung mit dem Volks und Geſellſchafts
leben fehlt worin eben die Größe eines Sophokles eines
Calderon eines Shakeſpeare liegt So kommt es daß ob
gleich im 19 Jahrhundert kein Volk eine ſo bedeutende dra
matiſche Literatur erzeugt hat wie das deutſche dennoch
unſer Drama von Schiller bis herunter zu Anzengruber und
Hauptmann in ſeiner Eeſamtheit als Organismus natio
nalen Gepräges weit hinter dem griechiſchen oder dem eng
liſchen ja ſelbſt hinter dem klaſſiſchen franzöſiſchen Drama

So ver

nicht erreicht in dem Maße vollkommen nach Ausdruck
die deutſche Muſik oder auch die deutſche Lyrik Und nicht
anders ſteht es auch um das Theater ſelbſt Der Schau
ſpieler ſoll deutſch ſpielen Aber gibt es ein Jdeal deutſcher
Würde deutſchen Adels und deutſcher Schönheit das dem
ganzen Volke gemeinſam iſt und auf das ſich der Schauſpieler
verlaſſen könnte Sind die Deutſchen einig darüber was
als gute Sitte zu ehren was als ſchlechte abzuweifſen
iſt Dieſe Fragen ſind z B für die franzöſiſche und
engliſche Nation zu bejahen für die deutſche ſind
ſie zu verneinen Es gibt Typen im deutſchen Leben
und ſo auch in der deutſchen Bühnenliteratur die all
gemein anerkannt und verſtändlich ſind z B der Back
fiſch der Offizier der Gelehrte aber dieſe Typen reichen
zu einem Drama und zu einem Theater höheren Stils nicht
aus Kurz was unſerem Theater fehlt das iſt eben die
innige Fühlung mit dem Leben ſelbſt Es iſt Kunſt nicht
Leben Bildungsprodukt nicht unmittelbar aus der Fülle
des nationalen Seins ſelbſt hervorgegangener lebendiger
Organismus,

Und mit dieſen Erwägungen ſcheint uns die Frage nach
der Zukunft der Kunſt der Regie von ſelbſt beantwortet Die
Regie iſt notwendig höchſt notwendig als Vermittlerin
zwiſchen dem Dichtwerke und dem Schauſpieler ſo lange das
Theater vorwiegend Bildungsprodukt iſt Schließt es ſich
aber eng an das Leben an ſo wird die Regie um ſo über
flüſſiger oder doch bedeutungsloſer als dies der Fall iſt
Dann kehrt das Theater ſozuſagen wieder zu ſeinem Natur
zuſtande zurück das Leben ſelbſt nährt es und lehrt es orga
niſche Ueberlieferung bildet ſich und wie einftmals
ſpielen ſich in dieſem Rahmen des Lebens die Stücke aus
freier Ueberlieferung heraus gleichſam von ſelbſt
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Angeklagten immer ſchärfer hervor

Heer urd Reotte
Als Nachfolger des Generals v Stünzner im Kommando

des X Armeekorps wird Hannoverſchen Blättern zufolge in mili
täriſchen Kreiſen auch der jetzige Kommandeur der zweiten Garde
diviſion Generalleutnant Freiherr v Scheffer Boyadel
genannt

Zu der Kaſſeler Tagung des Flottenvereins
Jn der Preſſe geht man allgemein von der Auffaſſung

aus der bayertſche Landesverband ſei nach der Annahme
der Reſolution in der dem Präſidium das Vertrauen aus
geſprochen wurde aus dem Flottenverein ausgeſchieden Das
iſt nicht der Fall Die bayeriſchen Mitglieder haben aller
dings bald nach Annahme dieſer Reſolution den Saal ver
laſſen lediglich aber um zu bekunden daß ſie mit der Reſolu
tion nicht einverſtanden ſeien nicht aber um damit ihren
Austritt zu dokumentieren Der bayeriſche Vertreter Herr
von Braun erklärte allerdings nach Verleſung der ſo
genannten Thüringer Reſolution daß bei Annahme der
ſelben der bayeriſche Landesverband austreten würde Dieſe
Reſolution iſt aber nicht in der urſprünglichen Faſſung an
genommen worden ſondern man hat im Laufe der Debatte
den Abſatz fortgeſtrichen der als eine Beleidigung des baye
riſchen Landesverbandes und ſeines Protektors aufgefaßt
wurde Nachdem der Reſolution der Giftzahn ausgebrochen
war blieb den bayeriſchen Delegierten die Pflicht erſpart
ſofort auszuſcheiden

Wie unſer Korreſpondent aus Kaſſel meldet haben die
bayeriſchen Mitglieder noch geſtern Abend beſchloſſen bei
ihrer Rückkehr nach München eine Sitzung des bayeriſchen
Landesverbandes einzuberufen und dieſem die Stellung
nahme zu den Kaſſeler Beſchlüſſen zu unterbreiten

Die Magdeb Zeitg bemerkt zu dem Kaſſeler Tage
Die Sachlage iſt nun die daß zwar Fürſt Salm und General

Keim zurückgetreten ſind der Anlaß des ganzen Streits alſo
beſeitigt iſt daß aber trotzdem die Kriſe erſt recht
verſchärft erſcheint Zwei Wege ſind jetzt möglich ent
weder beſinnt man ſich in Bayern und bringt der Sache das
Opfer ſeiner perſönlichen Verſtimmungen dann wird der
Flottenverein unter einem neuen Präſidium ſeiner Aufgabe
wie bisher weiter dienen oder der bayriſche Landesverein
und mit ihm vielleicht ein Teil des berlin brandenburgiſchen
trennt ſich von der gemeinſamen Sache dann wäre die
Wiederwahldes alten Präſidiums im Juni die
ſelbſtverſtändliche Antwort der Mehrheit und der Flotten
verein würde völlig in die chauviniſtiſche Strömung ge
rieben vor der man ihn hat bewahren wollen Man ſollte

meinen daß die Entſcheidung den Herren in München nicht
ſchwer ſein kann

Ausland
Ruſſiſche Flüchtlinge in Paris

Infolge der Verhaftung ruſſiſcher Terroriſten in
Paris hat der Kabinettschef Clemenceau im Einvernehmen
mit Miniſter Pichon Anweiſungen gegeben um die in Paris
lebenden ruſſiſchen Flüchtlinge mit aller Energie überwachen
zu laſſen

Widerſtand gegen die ruſſiſchen Marinepläne
Jrn den führenden Blättern verſchiedener Parteien auch
in der konſervativen Nowoje Wremja zeigt ſich eine leb
hafte Oppoſition gegen die Bewilligung des
Marinebudgets Die Blätter tadeln die zu große
Nachgiebigkeit gegen die ausländiſchen Firmen ſowie die

W Lehren des japaniſchen Krieges in bezug
auf Schiffsbau und Geſchützkonſtruktion Beiſpielsweiſe ſei
der in England neuerbaute Panzerkreuzer Rurik un
befriedigend Ein einheitlicher Reorganiſationsplan für die
Flotte fehle Die Blätter beſprechen die Möglichkeit eines
ernſten Konfliktes hierüber zwiſchen der Mehr
heit der Duma und der Regierung Gleichzeitig wird
die bisher unwiderſprochene Meldung der Nowoje Wremja
ſehr bemerkt nach der ein ruſſiſcher Marineoffizier die
amerikaniſche Flotte begleite was der Marineminiſter direkt
vermittelt habe

Das Geſpenſt der Revolution
Wie aus gemeldet wird iſt der Zuſtand des

außerordentlichen Schutzes für Petersburg und das Peters
burger Goupernement bis zum 21 Juli und der Zuſtand
des verſtärkten Schutzes in einigen Bezirken des Don
gebietes bis zum 6 November d Js verlängert worden

Der Port Arthur Prozeß
Jm weiteren Verlaufe des Petersburger Prozeſſes wegen

Uebergabe Port Arthurs trat die gegenſeitige Feindſchaft der

ge Smirnow beſchuldiateStöſſel er habe niemals an Kämpfen teilgenommen Stöſſel
entgegnete Smirnow ſpreche die Unwahrheit Fock ſagte
aus die Truppen hätten Smirnow mißachtet

Die amerikaniſche Flottenfahrt

Rach einer Meldung aus Tokio widerſpricht der japa
niſche Marineminiſter Saito amtlich den Gerüchten die de

e J

t e Te d ree eg f eac ens Wer J r SV t

Das ganze Herren Konfektions Lager des bekannten Warenhauses Aer

wegen Aufgabe dieses Artikels in meinen Besitz über
bestäünde meines Lagers nur prima erstklassige Fabrikate werden

bis auf weiteres zu fabelhaft billigen Schleuderpreisen ausverkauft

La

r Marineverwa in auf den Beſuch J nehmen Familt ei u eit al lie im e Ozean feind tiker ſebeky t wir e rer ſehr ßehult
betrieben oſevelt hofft zuverſichtlich einen großen Teil

Die Polizei in Rio de Janeiro iſt einer anarchiſti
der Südſtaaten zu gewinnen

ſchen Verſchwörung auf die Spur gekommen die die JaSp paniſchchin EiſenbahndifferenzenHa e r der amerikaniſchen Flotte bezweckte Der diplomatiſche Wehr n pan und Ching
er Herd der Verſchwörung fand ſich in Petropolis Zweig betreffend die geplante Sinminting Ankuman Bahn ſteht

verbindungen beſtanden in Sao Paulo und Minas Gerges auf dem Punkte da ltung einnimmtS n e tropalis i ahmender Jean Fenher gilt als Haupt anh et daß et alen m it der ſüd
r s v en aber auch ausländiſche Anarchiſten be mandſchuriſchen Bahn laufen würde und daher nicht gebaut
v g e ſein Jn einer amtlichen Note erklärt die werden dürfe da Form und Inhalt des Pekinger Vertrages

n daß ſie vor dem Eintreffen der verletzt werden würde Die japaniſchen Behörden erklären
amer e n n Rio de Janeiro aus Waſhington mit Beſtimmtheit nicht zu geſtatten daß der Bau dieſer
n Paris Mitteilungen erhalten habe nach denen von zwei Linien begonnen werde ſollte er aber ſchon begonnen

r e tat n nungen ſein dann werde Japan Vorkehrungen treffen um ihn zu
e geplant vpurden Die ſiſtieren und die Einſt irkenPolizei hat alle Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung derar t e Einen Baues u erwi

tiger Unternehmungen getroffen

m Zuſammenhang mit der von der Polizei in RiJaneiro entdeckten Verſchwörung on die e
ſtörung eines Teils der amerikaniſchen Flotte
bezweckte ſind geſtern mehrere Verhaftungen vorgenommen
worden Die Verhafteten ſind ſämtlich Ausländer Auch
auf ihrer ferneren Fahrt wird die amerikaniſche Flotte kaum
ungeſtört bleiben

Kleine Tagesnachrichten

Wie in Wiener parlamentariſchen Kreiſen verlautet foll
die Berliner Reiſe des Grafen Franz Thun mit deſſen in
Ausſicht genommener Ernennung zum öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter in Berlin zuſammenhängen

Prinz Mirko von Montenegro iſt ſchwer leidend
in Trieſt angekommen Es waren Profeſſor Eſcherich aus Wien
und Profeſſor Couletti aus Rom berufen die dem Patienten
rieten ſofort nach Cannes weiter zu fahren Prinz Mirko iſt
lungenleidend

Die Verhandlungen über den amerikaniſch japa
niſchen Einwanderungsvertrag ſollen einem güß
ſtigen Abſchluß nahe ſein

Tolſtoi über das preußiſche Enteignungsgeſetz
Der Matin veröffentlicht einen Brief Leo Tolſtois an Hen

ryk Sienkiewicz über das preußiſche Enteignungsgeſetz gegen die
Polen Der ruſſiſche Dichter beginnt mit dem Gedanken daß die
Zeit der gewalttätigen Regierungen gekommen ſei Alle regieren
den Kaiſer Könige und Miniſter ſelbſt einflußreiche Parlamen
tarier kurz alle die noch von der Jdee des Staates hypnotiſiert
ſeien wären Leute von dekadenter Moral und müßten
es ſein um ihren Beruf erfüllen zu können Aber nicht nur die
Gegenwart auch die Vergangenheit erfüllt Leo Tolſtoi mit Zorn
und Ekel Nur einen tugendhaften Herrſcher läßt er gelten
Marc Aurel alle übrigen ſind ſeinem Verdammungsurteil ver
fallen Für die Regenten von heute hat er nur Mitleid übrig
nicht gegen ihre Perſonen müſſe man kämpfen ſondern gegen das
Vorurteil von der Notwendigkeit des Staates das chriſtlicher
Ueberzeugung widerſpreche und für moderne Humanität ein
Hindernis ſei Zur Enteignungsfrage ſelbſt ſagt er Jch empfinde
mehr Mitleid mit den Schöpfern und Vollziehern dieſes

Sportnachrichten
Der Halleſche Fußballklub von 1895 E I ſchlug vorgeſtern

in Cöthen nach nur einſtündigem Spiel den dortigen F K
von 1902 I mit 6 1 Die Hallenſer ſpielten mit Erſatz für die
Herren Herrmann Lampe und Lüdigke ſo daß die Aufſtellung fol
gende war Morcinietz Tor Hankel Lobeck Verteidiger Thu
mak Udow Bodo Schmidt Läufer Ackermann Guſſi Löttich
Mia Manhoff Stürmer Jnfolge des ſchlechten ſchlüpfrigen
Bodens hatte man ſich auf ein Geſellſchaftsſpiel geeinigt das Ver
bandsſpiel muß demnach neu angeſetzt werden

Aus der Schachwelt Jn dieſem Jahre feiert Kaiſer Franz Jo
ſeph ſein 60jähriges Regierungsjubiläum Der Wiener Schachklub
veranſtaltet aus dieſem Anlaß ein internationales Meiſterturnier das
am 23 März beginnen und eiwa 20 Teilnehmer umfaſſen ſoll Die

Plünderungsgedankens als mit den Opfern dieſe werden die Preiſe betragen 4000 3500 3000 2000 1200 800 600 400 300 und
beſſere Rolle ſpielen Jn einem anderen Lande und unter 200 Kronen ſind alſo ſo hoch daß ſich bis auf Dr Tarraſch der

erklärt hat daß er an Turnieren ſich nicht mehr beteiligt wohl alleanderen Verhältniſſen werden ſie bleiben was ſie geweſen ſind
Aber ich beklage die Unterdrücker beklage die Menſchen die einem
Volk einem Staat von Räubern angehören und ſich mit

was in der Welt der Schachmeiſter einen Namen hat demnächſt in
Wien zuſammenfinden wird Es trifft ſich günſtig daß auch Dr E
Lasker in den nächſten Monaten ſich in Europa aufhalten wird Ok

ihm ſolidariſch erklären er aber Luſt haben wird ſich an einem Turnier zu beteiligen dorüber
verlautet noch nichts Die Schachwelt wird alſo in dieſem Jahr wie

Die Brüſſeler Blätter veröffentlichen die Antworten belgiſcher der ziemlich frühzeitig in Spannung verſetzt Wahrſcheinlich wird ſich
Schriftſteller und Gelehrter auf den bekannten offenen Brief dann an das Viener Turnier wieder ein ebenſo großes Turnier in

Oſtendese anſchließen und im Auguſt wird der Deutſche SchachbundSienkiewicz in der Polenfrag e Sie ſprechen ſich durch
weg für die Polen und gegen die preußiſche Regierung aus
Unter den Antworten befindet ſich auch die Maeterlincks der
den Geſetzentwurf infam bezeichnet und hinzufügt Jch hoffe
noch um der Ehre und der Stärke eines großen Volkes willen
das ich achte daß es in der letzten Minute vor einem ſolchen Un
recht zurückſchrecken wird Die Ungeſelligkeit der Völker iſt heute
unvergleichlich viel ſchwerer und unverzeihlicher als früher denn
es iſt ihnen ein Gewiſſen geboren das jeden Tag mächtiger und
erkennbarer wird

die Schachfreunde zu ſeinem Kongreß in Düſſeldorf einladen
r e

Geſchäftsverkehr
Sehr zur rechten Zeit kommt dieſesmal wieder der uns ſo

eben zugegangene neue Zeitungs Katalog 1908 der
Annoncen Expedition Daube Co G m bHalle a Große Steinſtraße 11 zum Verſand Die vorliegenden
alten Kataloge für das Jahr 1907 ſind längſt nicht mehr maß
gebend da die Ende 1906 einſetzende und faſt bis zum Schluſſe
des 1 Quartals 1907 andauernde ſehr heftige Steigerung der Jn

er ſeratvreiſe ungezählte Notierungen überholteDie Ereigniſſe in Marokko Die bereits für den letzten DaubeKatalog gewählte Dreitei
lung hat ſich wohl bewährt denn auch die neue Ausgabe präfenIm Gegenſatze zu den amtlichen Noten lauten Pariſer tiert ſich wieder als ein dreibändiges recht voluminöſes Werk das

private Meldungen aus Marokko nach der Magd Ztg griffbereit in einem handfeſten Geſtell Platz gefunden hat Und
ſehr ernſt Mulay Hafid beherrſcht angeblich ganz Ma auch eine Zierde für jeden Arbeitstiſch bildet Band l führt in
rokko mit Ausnahme der Küſtenhäfen wo die Marokkaner gewohnter ſorgſamer Bearbeitung die deutſchen Tageszeitungen
durch die Angſt vor den europäiſchen Waffen im Zaume ge auf Band II bringt die ausländiſchen Tageszeitungen und in
halten werden Man verzweifelt in Paris geradezu daran Band III ſind die in und ausländiſchen Fachzeitſchriften ver
Abdul Aſis auf den Thron zurückzubringen einigt Dementſprechend iſt auch der übliche Jnſferatengnhang auf

t z drei Bände verteilt und die Aufgabe den Katalog für den tägWie An ſpäteres Telegramm meldet veröffentlicht die lichen Gebrauch möglichſt praktiſch einzurichten in glücklichſter
Depeche Marocaine Auslaſſungen einer dem Maghzen an Weiſe gelöſt worden Der neue Daube Katalog dürfte der Annon

gehörenden Perſönlichkeit denen zufolge der in Fez erfolgten cen Ervedition Daube Co wieder neue Freunde werben

Ausrufung Mulay Hafids zum Sultan keine om JBedeutung beizumeſſen ſei Mulay Hafid würde nie Leitung Otto Sonne J 7mals ſeinen Einzug in Fez halten deſſen ungeduldig und Fran wort gern den politiſchen Teil Dr Krig in
mutlos gewordene Einwohnerſchaft ſchließlich den Oheim mann für das Feuilleton Otto Sonne für Proninzialnach

richten Albert Herling für den lokalen Teil Eugenund jetzigen Statthalter Hafids in Fez El Merani zum Sul Brinkmann für den Handelsteil Fritz Nan z für Gericht
tan ausrufen werde Die Einführung von Reformen ſei das Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnferaten
einzige Mittel um die Autonomie Marokkos zu wahren teil Max Kneſebeck Druck und Verkag von Otto Hendel
Kadi und Ulemas bereiteten ein richterliches Erkenntnis vor Sämtlich in Halle a S
um die Proklamation Mulay Hafids für null und nichtig zu Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
erklären

Der Kampf um die Präßidentſchaft Brstarrt in Eis ruhn Strom und äche
t T

und Wintervergnügen aller Art Schlittenpartien Fislauf
Nach einem geſtern eingegangenen Telegramm aus Bälle und Kränzchen nehmen den Meſchen in Anſpruch

Waſhington trifft Rooſevelt neuerdings geheimnisvolle Vor reren d h s n
r e 9 t V ebereitungen für den Süden die n einer anderen ſich erkälteten und dann nicht gleich die rechte Abwehr ge

Kandidatur an Stelle der Tafts zu betreiben da die Süd brauchten Wer wirklich das Malheur hat erkältet von ſolchſtaaten bei einer Sondierung ſich r zu einer Kan T einem an agen J nehme gleich ein paar
didatur Tafts geäußert haben Der Präſident ſchreibt dieſe aus I er a Sier litt i t ten S d zu habenAbneigung dem Einfluß der rivaliſterenden Präſidentſchafts die denfbar Peſten Dienſte leiſten h en ine allen Apotheken Drogerien und Mineralwaſſerhandlungerkandidaten zu insbeſondere Cortelyou der von den vor W für 85 Pfennig die Schachtel 172
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auch für schlanke und korpulente
Herren

jeder Anzug oder Paletot nur
Wert bis 50 Mk
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520 Herren Anedege I Paletots Es sind noch in grosser Auswahl vorhanden Herren Jackett Rock u Gehrock
Anzüge Burschen u Jünglings Anzüge Frühjahrs u Winter Paletots Gummi Mäntel
Wetter Pelerinen Schlafröcke einzelne Jacketts Hosen u Westen tür Herren u Knaben
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Tanz Unterricht
Unser II Kursus beginnt Mittwoeh den 29 im Hotel Kaiser

Jilhelm Bernburgerstrassex e noch einige Teilnehmerinnen beitreten Gek
erbitten wir in unserer Wohnung

E RoceoF RoccoBlumenthalstr 11
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eldun gen

Universitäts Tanzlehrer

tenstr 8 592
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Schulze Birner Weingrosshandlune
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Spezi
Garantiert naturreine

Rhein Kaliforn Rot u Port Weine
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Bin ideales
ist das seit 20 Jahren

glänzend erprobte

frei in Flaschen s M 75 und
M 50 sowie Litertiaschen a M
9 in Apotheken Drogen
fümerie u Friseurgeschäften
Engros Lager General vertrieb

3aumann Hedderoth
Gr Steinstr 79 Tel 2605

Pauf Stoliberg Magdeburgerstr 68
ritz Mischke An der Universität 1Reuter Reilstrasse 133
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S Hild Gr Steinſtr 27/28
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Jnh Ernst NlietschWilh Metseh Hoflieferaut

Fritz Reuter s Werke
illustrierte Pracht Ausgabe

verbunden mit einer Abhandlung über Fritz Reutoer s Leben u Werke
von Dr Adolf Vbrandt

format 23 6 Zentimeter 968 Seiten stark mit 77 grossen
Vollbildern in hocheleg Prachteindand Hoch u Goldprä u

soll infolge grosser e er an die Leser der Saale Ze
zu dem enorm billigen Preise von

nur 50 Markabgegeben werden
Reuter s Werke sind so bekannt dass wir nicht nötig haben ein
Wort der Emptehlung zu sagen Während noch vor 3 Jahren
Reuter s Werke ohne lIIlustrationen

sonst 26 Mark
Kkosteten ist es uns möglich die Werke des unvergesslichen Diohters
in IIlustrierter Pracht Ausgabe zu einem so ausserordentlich billigen
Preise den Lesern zugänglich zu machen und hotten wir dass KeinLeser sich die Gelegenheit entgehen lassen wird dieses Prachtwerk
anzuschatffen Die Besteller müssen den nebenstehenden Bezugs
schein ausschneiden ausfüllen und an die Verlagsanstalt
Neuer Allgemeiner Verlag G m b Berlin W 66
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Mederlagen in HalleC M Drog Wilh Hotfer Geistetr 5960merio Geschaft

cKe Gr Steinstr 11Riraoc z Oscar Ballin jr Ludwig Wuchererstr 60
Rote Rreuz Drogerie Ernst Neumarkt Drog Hugo Schulze
Jent za BDrogerie Herm Stitz NachfSchwanen Drogerie Carl Gr Steinstrasse 38
Junge Nacht Steinter Orogerie Br Bertneia

Frigeurt Walther Gütchenst I Gr Steinstr 48
Fr Zander Giebichenstein Coiftenr L Grossans Grriftstrases 1 Steinstrasse 17 612

von Dr H Fischer COo
Loeipaig

Volkommener als alle Alteren Haar
wässer Weil nicht färbend nicht
fettend micht austrocknend sondern
farblos von erfrischender MAilde stär
kend und reinigend diskret vornehm
und zart partümiert Erhält Haar unä
Kopfhaut gesund beseitigt gründlich
Schuppen und Schimnen verhütet bei
vorschriftsmäabigem Gebrauch sicher
Austallen und Ergrauen Spalten and
Abbrechen des Haares Ausgiebig

deshalb billig im Gebrauche
Arztlich empfohlen

Mlederlagen werden
aberall errichtet

Kaiser Drogerie Wilh Ender

Sell
Leipzigerſtr 77

Mauerstrasse 86 88 einsenden

J vor 098 V v r

24 März 1908

Nach dem Ortent

5 März 1908 52 Tage 2925 Mark Kairo
Jerusalem Nazareth Damaskus Kon
stantinopel Athen Korfuz

46 Tage 2225 Mark
Konstantinopel Baalbek Damaskus Je
rusalem Ostern Kairo Athen Korfu

I al 1908 29 Tage 1160 Mark Bosnfen
Dalmatien Montenegro Korfu Athen
Konstantinopel

Nach Algter und Tunls
20 Rärz 1908 37 Tage 1500 Mark

Hach Spanlen
30 Aprii 1908 42 Tage 1800 Mark

Um le Erde
21 Hal 1908 7 Monate 11800 Mark

Dch ltallen

17 Februar 1908 15 Tage 5680 Mark
Karneval in Nizza

20 Februar 1908 38 Tage 1450 Mark
inkl Sizilien

25 Februar 1908 23 Tage 820 Alark
Riviera und Korslika

5 März 1908 27 Tage 880 Mark dis Neapol
21 März 1908 35 Tage 1400 AMAark

inkl Sizilien
6 April 1908 31 Tage 1150 Mark bis Neapel

Ostern in Rom
7 April 1908 15 Tage 505 AMark OberItalien und Seen

26 April 1908 28 Tage 900 Mark bis Neapel

S Na 1908 22 Tage 760 Mark Ober
Italien und Florenz

Nach Ort Afrika
im August 1908 117 Tage 4800 Mark

Paris London von Mal ab Anfang jeden Monats 17 Tage Preis 650 Mark
Bel allen Reisen Fahrt Führung Verpflegung Trinkgelder im Preise eingeschlossen

Programme gratis cſverehnrenn der Hamhurg Amerlka linle

Berlin W Unter don Linden 8
vertreter in Halle a S Georg Schultze Bernburgerstr 82 I
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Aenderungen werden berechnet

Inventur Verkauf

de g jcſi1 Februar

Noetto Cassa

Kleider Stoffe
Kleider Modelle
Paletot Kleider
Paletots Röcke
Blusen etc

2u bedeutend reduzierten
ausser gewöhnlich
billigen Preisen

e
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I 7 Paket 15 Pfg
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eine Treppe kein Laden

Ein ſehr gut erhaltenes
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vie zu verkaufen 1616
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Grammophon

mit 50 Platten ſehr VonHotel zum grünen

Stecklenberg Harz

Ganze Namen od Vornamen
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tage wen herrl663im Boxbeutel à 2 vt
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8 Rabatt 8C A Schnabol
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